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Zielsetzung
Aufgabe des Wettbewerbs ist
die Erweiterung des Kunstmuseums

durch die Ergänzung der
bestehenden baulichen Anlage.
Es gilt Lösungsmöglichkeiten
aufzuzeigen unter Berücksichtigung

der besonderen städtebaulichen

und baugeschichtlichen
Gegebenheiten.
Der Bau der Kunsthalle folgt in
seinem äußeren Erscheinungsbild

trotz verschiedener Bauzeiten

im wesentlichen einem
Grundkonzept, dem Idealplan
von Heinrich Hübsch von 1852,
und gilt als Kulturdenkmal von
besonderer Bedeutung. Entsprechend

dieser Grundkonzeption
erfolgte die Erweiterung 1894

von Durm und 1908 von Amers-
bach.
Es ist eine Lösung zu suchen,
die die Kontinuität, wie sie in der
vorhandenen Anlage zum
Ausdruck kommt, gewährleistet. Das
bedingt neben der Frage nach
dem architektonischen Gesamtrahmen

auch die Überprüfung
funktionaler Zusammenhänge.
Übergeordnetes Ziel der baulichen

Ergänzung ist die Herstellung

eines qualitätvollen
Museumrundganges zumindest im
Hauptgeschoß. Maßstab,
Materialgegebenheiten und Gliederung

der vorhandenen Gebäudeteile

sind bei der Bearbeitung als
Ausgangspunkt zu berücksichtigen.

Wesentlich erscheint dem
Auslober die baukörperliche
Situation im Verhältnis zum
Freiraum. Der Botanische Garten
kann nur in begrenztem Umfang
in Anspruch genommen werden.
Der Baumbestand soll möglichst
erhalten bleiben.

Überarbeitung
Nach Abschluß des Wettbewerbes

wurden die beiden ersten
Preisträger zu einer Überarbeitung

ihrer Entwürfe aufgefordert.
Das Preisgericht entschied sich
in einer erneuten Sitzung für den
Entwurf von Prof. Dipl.-Ing. Heinz
Mohl.

i^t
Modellansichten der überarbeiteten
Entwürfe der beiden ersten Preisträger.
1, 3
Prof. Heinz Mohl, Karlsruhe

2, 4
Werner Goehner, Martin Walter, Büro für
Architektur und Stadtplanung, Karlsruhe
Entwurf: Werner Goehner
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Ein erster Preis

Prof. Heinz Mohl

Beurteilung des Museums
als Ganzes

Der Versuch, das Museum als
Continuum aufzufassen und
auch die neuen Säle dem
Charakter des Altbaues anzunähern
wird als geglückt beurteilt. Durch
den durchgängigen Rundgang
auf 2 Ebenen erfährt die Galerie
eine wesentliche Bereicherung.
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Perspektive der Gesamtanlage.

Fassadendetail 1:300.

Nordwestansicht 1:800.

Nordostansicht 1:800.

Schnitt 1:800.

10

Grundriß 2. Obergeschoß 1:800.

11

Grundriß 1. Obergeschoß 1:800.

12
Grundriß Erdgeschoß 1:800.
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Ein erster Preis

Werner Goehner, Martin Walter
Büro für Architektur und
Stadtplanung, Karlsruhe
Entwurf: Werner Goehner

Beurteilung des Museums
als Ganzes

Der Entwurf bietet einen
außerordentlich interessanten Beitrag
zur architektonischen Lösung,
zur Nutzung des Hofes und zur
Auseinandersetzung mit den
vorhandenen Elementen und der
Situation. Er kann als sehr positiver

Beitrag gewertet werden.
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13

Perspektive der Gesamtanlage.

14
Überdachter Innenhof.

15

Nordwestansicht 1:800.

16

Nordostansicht 1:800.

17

Schnitt 1:800.

18

Grundriß Galeriegeschoß 1:800.

19

Grundriß Zwischengeschoß 1:800.

20
Grundriß Eingangsgeschoß 1:800.
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Dritter Preis

Immo Boyken, Ettlingen

Beurteilung des Museums
als Ganzes

Der Ansatz ist gut, die teilweise
spürbare Dogmatisierung
überzeugt nicht.

imi
__-

"

["ÌW^p,

¦v a

^
ft

viae-

B!;
Uj Y^A~A-b

22

yt*

'>¦>

L rfl W

i sS-î

' 10

A-
q.0

Jl

23

2/
Modellaufnahme.

22
Perspektive der Gesamtanlage.

23
Lageplan.

24
Nordwestansicht 1:800.
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25
Nordostansicht 1:800.

26
Schnitt 1:800.

27
Grundriß Obergeschoß 1:800.

28
Grundriß Erdgeschoß 1:800.
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